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HEIKAUSHEIKAUS
elektrotechnik

HEIKAUSHEIKAUS
netzwerktechnik

✘ Industriemaschinensteuerungen

✘ EDV-Netzwerkspezialist ✘ Technische Beleuchtung

✘ Industrie- und Hausinstallation

✘ Sofortkundendienst

Elektro Heikaus GmbH · Eiserfelder Straße 422–424 · 57080 Siegen-Eiserfeld · Telefon (02 71) 38 14 16

Wir wünschen
eine

schöneWeihnachtszeit
!Wir wünschen

eine

schöneWeihnachtszeit
!

Wir wünschen unseren Kunden, die ihr
„Weihnachtsgeschenk“ nicht mehr abholen konnten,

Frohe Weihnachten
und ein zufriedenes neues Jahr. Elke Seidel

Friseurteam Seidel
Elke und Rebecca Seidel
Siegtalstraße 23 · 57080 Siegen · � 02 71 3 17 45 55
Wir sind für Sie da:
Dienstag bis Freitag, 7–20 Uhr · Samstag, 7–14 Uhr

Dellen

drücken ohne

Lackierung!

Tel. 02 71-38 34 35
Fax 02 71-38 34 30
www.Autolackiererei-Busa.de

Hotel · Restaurant · Partyservice
Inh. Küchenmeister H. Hassler

Kochen leicht gemacht!
Vorgegarte Gänse

für Ihr Weihnachtsfest

JETZT BESTELLEN!!!
1. und 2. Weihnachten

mittags geöffnet.

Silvester abends geöffnet.
Tisch-Bestellung erforderlich

Eiserntalstraße 71
57080 Siegen-Eiserfeld
Telefon: 02 71/38 16-45
Telefax: 02 71/38 52 40
www.haushennche.de

Sinnerbach 2 Telefon (02 71) 38 15 17
57080 Siegen-Eiserfeld Telefax (02 71) 38 71 88
Mail: maler-hilpert@t-online.de Mobil (0171) 192 00 83

Rolf Hilpert · Malermeister
● Maler- und Lackierarbeiten
● Farbiges Gestalten im Innenbereich
● Bodenbeläge · Dekorputze
● Fassadenschutz und Gestaltung
● Altbausanierung

MagdaleneWill
Schreibwaren · Bücher

✩ Heimatliteratur ✩ Groh-Kalender
✩ „Ihr“-Servietten-Kollektion

-Anzeigen-Annahme
Eiserntalstraße 13 · Telefon 38 11 13

Kosmetik · Fußpflege · Studio

Claudia Höhne
• Termine nach Vereinbarung • Kostenlose Parkplätze am Haus

Entdecken · Fühlen · Erleben
Siegtalstraße 23 · 57080 Siegen-Eiserfeld

Handy 01 71/74 86 998

Allen meinen Kunden wünsche ich eine
frohe Weihnachtszeit und einen guten Rutsch

in ein glückliches Neues Jahr.

A N Z E I G E

Die Kulturhalle Eiserfeld bietet sich als Lokalität für den Markt sehr gut an. Foto: rai

Einen neuen Platz gefunden
EISERFELD Der heimische Weihnachtsmarkt findet am 2. Advent erstmals in der Kulturhalle statt

Ein weiterer Vorteil ist natürlich der
große Parkplatz oberhalb der Halle, dies
war ständiges Problem rund um den
Marktplatz. Und: „Wer schlecht zu Fuß ist,
kann mit dem Hübbelbummler kommen“,
sagt Guido Opfer, Beisitzer im Vorstand
der Gemeinschaft. Der nostalgische Omni-
bus der VWS wurde extra gebucht und
fährt vom Hallenbad über die Ortsmitte
zum Richerfeld.

Vielleicht fährt der Bürgermeister ja die
erste Tour mit, denn Steffen Mues wird
wie immer den Markt eröffnen, und das
traditionell am 2. Advent um Punkt 11 Uhr.
Alle weiteren Informationen sowie eine
detaillierte Programmübersicht zum Markt
gibt es auf der Titelseite dieser Beilage.

stände können in der großen Halle aufge-
baut werden, eine Bühne für die Auftritte
im Rahmen des Programms ist ebenso vor-
handen wie die große Mensa, die, weih-
nachtlich dekoriert, mit Kaffee und Ku-
chen lockt.

Draußen, vor der Halle, wird natürlich
weiterhin das angeboten, was auf keinem
Weihnachtsmarkt fehlen darf – Glühwein
rot und weiß, eine deftige Bratwurst oder
eine Pilzpfanne sind genauso im Angebot
wie leckere Pommes, ein heißer Bratapfel-
punsch im großen Zelt der Fußballer oder
die herrlichen Reibeklöße vom Heimatver-
ein. Bei dieser Auswahl an Gaumenfreu-
den ist also ganz bestimmt für jeden etwas
dabei.

Mit viel Aufwand musste die Bühne geholt
und aufgebaut, nach dem Markt wieder
abgebaut und weggebracht werden, und
nur mit Hilfe des Roten Kreuzes war es
überhaupt möglich, den Weihnachts-
marktbesuchern Kaffee und Kuchen im
Trockenen anzubieten“, erinnert sich der
Vorsitzende.

Der komplette Marktplatz musste an Ort
und Stelle verkabelt werden. Hinzu kam
jede Menge Logistik, die von den ehren-
amtlichen Helfern herbeigeschafft wurde,
„unter anderem knapp einhundert Bier-
zeltgarnituren für die einzelnen Stände“,
so Frank Weber.

Das alles ist im Kulturzentrum Am Ri-
cherfeld nicht erforderlich. Die Verkaufs-

Dies hat in den Augen der Veranstalter ei-
nige Vorteile, denn die Örtlichkeit ist vor
allen Dingen witterungsunabhängig.

In den vergangenen Jahren musste
beim Eiserfelder Weihnachtsmarkt immer
wieder mit Regen und Schnee gekämpft
werden. Vereinzelte Pavillons waren gar
unter der Schneelast eingebrochen.

Eine Lösung musste her. Denn: „Die
ehrenamtlichen Helfer werden immer we-
niger und auch immer älter, das ist den
Leuten nicht mehr zuzumuten“, weiß auch
Frank Weber, Vorsitzender der Gemein-
schaft.

„Schon am Donnerstag vor dem Markt
gingen die Aufbauarbeiten los, und der
Marktplatz wurde in Beschlag genommen.

Um Punkt 11 Uhr wird das
Marktgeschehen offiziell

von Steffen Mues eröffnet.

sz � Der Termin ist geblieben, wie im-
mer lädt am 2. Advent die Gemeinschaft
Miteinander Helfen zum Eiserfelder
Weihnachtsmarkt ein – aber die Örtlich-
keit ist in diesem Jahr ganz neu.

Was schon im März auf der Jahresver-
sammlung der Vereine beschlossen wor-
den war, wird jetzt umgesetzt. Damit findet
der Eiserfelder Weihnachtsmarkt erstmals
an der Kulturhalle Am Richerfeld statt.

Für jede Menge gute Laune ist auf dem Weihnachtsmarkt in jedem Fall gesorgt. Leckereien versüßen den Tag.

Heimische Vereine bereichern das Marktgeschehen mit ihren Ständen. Fotos: VeranstalterDer Eiserfelder Weihnachtsmarkt ist ein Publikumsmagnet, in diesem Jahr aber an einem anderen Platz.
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„Ihr exklusiver

Ansprechpartner für

anspruchsvolle

Dekorationen und

Polsterarbeiten“

Am Eisenbach 4–6
57080 Siegen-Eiserfeld
Tel. (0271) 355522
Fax: (0271) 385771

www.r7-raumkonzepte.de
www.raumtextil-penz.de

• Gardinen •Wandbespannungen
• Polsterei •Parkett + Laminat
• Bodenbeläge •Sonnenschutz
• Teppiche •Markisen

Für schöneres Wohnen

MARCO PENZ MEISTERBETRIEB

ROSEMARIE
Eiserfelder Straße 451

57080 Siegen-
Eiserfeld

Telefon 02 71 / 23 56 08 78

Landhausstil


Shabby Chic
An allen

Adventssamstagen
zusätzlich geöffnet!

Der kleine TeeLaden
Zum Verschenken & Verwöhnen

Eiserntalstraße 1 · 57080 Siegen-Eiserfeld
0271-386 10 67 · www.tea-spices.de

Tee – Feinkost – Liköre – Präsente

Reisebüro Siegtal
Eiserfelder Str. 432 • 57080 Siegen
Tel. 0271 382066
info@reisebuero-siegtal.de
www.reisebuero-siegtal.de

Eine Marke von

Außergewöhnlich verreisen?
Von Freunden empfohlen!

✶ Wandermarathon in den Hohen Tauern
✶ Postkutschenreise in Bayern
✶ Harley-Touren für Frauen
✶ Vulkantrekking auf dem Vesuv
✶ Kulinarische Entdeckungsreise
✶ Vegane Genussreise
✶ Aktive Stressbewältigung
✶ Rosenfest in Bulgarien u.v.m

Finden Sie Ihre ganz persönliche Traumreise aus unseren
exklusiven Themenreisenkatalogen!

Autorisierter
Vertragskundendienst

• Hausgeräte – Kundendienst
• Elektroinstallationen
• Nachtspeicher-Öfen
• Kleingeräte-Leuchten

Elektro
Tecklenborg
Mühlenstr. 4
57080 Siegen-Eiserfeld
Telefon (02 71) 35 56 18
Fax (02 71) 35 67 70

Tel. 02 71/35 05 35 · www.autovermietung-siegen.de

casa reha Seniorenpflegeheim »Gilberghof«
Eisenhutstraße 15 • 57080 Siegen-Eiserfeld

Telefon: 0271/88046-0
www.casa-reha.de/gilberghof

casa reha
Seniorenpflegeheim
»Gilberghof« in Siegen-Eiserfeld

Kurzzeit-pflegemöglich!

♥Alle Zimmer mit elegantem eigenem Bad/WC
♥Hochwertige, seniorengerechte Ausstattung, Telefon-,
Radio- und TV-Anschluss, Haustiere sindwillkommen

♥Liebevolle PflegeundBetreuung in allen Pflegestufen
♥Umfangreiche Freizeit- und Therapieangebote

Hennches Stadtmetzgerei
2 x in Eiserfeld

Eiserntalstraße 71
Eiserfelder Straße 470 (Am Kreisel)

www.hennche.de
Frische und Qualität sind unsere Stärke!

Friedrich Kretzer GmbH
In der Hubach 6

57080 Siegen-Eiserfeld
Tel. (0271) 387033
Fax (0271) 382745

Wir wünschen
allen Besuchern
viel Vergnügen

auf dem
Weihnachtsmarkt

und eine gesegnete
Vorweihnachtszeit!

Friedrich Kretzer
In der Hubach 6

57080 Siegen-Eiserfeld
Tel.(02 71) 38 70 33
Fax (02 71) 38 27 45

Ein starkes
Stück Heimat.
Anzeigenannahme
Telefon 0271/59 40-7

Ihre Tageszeitung.

Jetzt helfen!
wwf.de

A N Z E I G E

Casa Reha begeistert
mit Adventskalender
rai Eiserfeld. Überraschungen und

Aktivitäten verbergen sich hinter den
Türchen der Adventskalender, die die
Bewohner des Casa Reha Seniorenpfle-
geheims Gilberghof in der Adventszeit
auf den Stationen öffnen werden: „Es ist
eine Art lebendiger Adventskalender“,
berichtete Heimleiterin Angela Silva.
Erstmals gibt es dieses Angebot, bei
dem die Senioren sich täglich bis 24.
Dezember auf unterschiedliche Aktivi-
täten freuen können.

Das erste Türchen sah das gemein-
same Schmücken des großen Weih-
nachtsbaumes vor. Dieser steht vor dem
Seniorenpflegeheim und misst stolze
sechs Meter, und beim Schmücken gab
es einen heißen Glühwein. Nikolaus-
plätzchen backen verbarg sich hinter
dem fünften Türchen. Am 6. Dezember
heißt es: „Wir feiern Nikolaus.“ Natür-
lich hat sich dafür schon Knecht Ru-
precht angekündigt. Der Chor der
Christlichen Versammlung Eiserfeld
wird dann singen und ein zwölfjähriger
Solotrompeter mit seinem Instrument
für weihnachtliche Klänge sorgen. Hin-
ter den weiteren Türchen verbergen
sich unter anderem ein Besuch auf dem
Weihnachtsmarkt in Weidenau, ein ka-
tholischer und ein evangelischer Got-
tesdienst und eine muntere Gymnastik-
runde mit Schneeschieber & Co, verriet
Heimleiterin Silva. Im Internet ist das
Seniorenpflegeheim unter www.casa-
reha.de/gilberghof zu finden.

Ein besonderer Adventskalender sorgt
jetzt im Seniorenpflegeheim Casa Reha
für jede Menge Abwechslung. Foto: rai

Die bunte Vielfalt der Jonglagen demonstrieren Mitglieder von „Drunter & Drüber“.

Mit Feuer und Flamme in Aktion
EISERFELD Schüler der Gruppe „Drunter und Drüber“ treten jetzt beim Weihnachtsmarkt rund um die Kulturhalle auf

Spiel der Kunststücke etabliert, sowohl als
Wahlmöglichkeit für eine AG als auch auf
freiwilliger Basis. Nun sind Jonglagen und
Akrobatik das eine, diese rhythmisch auf
Musik darzubieten, das andere.

Genau daran arbeiten die Fünft- und
Sechstklässler nun, wie AG-Leiterin Die-
termann berichtet. Beide Elemente möchte
man in Kombination mit dem Unterrichts-
fach „MuKu“, was für musikalisch-künst-
lerischer Bereich steht, sprichwörtlich in
Einklang bringen.

Ein Aspekt ist es, berühmte Bauwerke
als eine Art Menschenpyramide darzustel-
len und den Aufbau und die Bewegungen
harmonisch auf die musikalische Unter-
malung abzustimmen – und daran wird
schon fleißig geübt.

Auf dem Eiserfelder Weihnachtsmarkt
werden die Schüler die Besucher mit ihren
vielseitigen Aufführungen begeistern.

Indessen zeigen die elfjährige Marie
Otto und die zwölfjährige Iljana Dohmen
viel Sinn für Balance: Auf dem Einrad fah-
ren sie mal solo, dann sich an den Händen
haltend im Kreis. Die Mädchen von „Drun-
ter & Drüber“ jonglieren unter anderem
mit Tüchern, Bällen, Ringen und Schwing-
bändern.

Auch das Diabolo, ein Spielzeug aus Ur-
großvaters Zeiten, ist gleichermaßen das
Metier der Mädchen und der Jungen: Blitz-
schnell lassen sie das sanduhrförmige, ro-
tierende Diabolo in die Luft schnellen und
fangen es wieder auf der mit zwei Stöcken
gehaltenen dünnen Schnur auf. Einen
akrobatischen Touch bringt indessen Ale-
xander Lammert ein: Der Elfjährige läuft
am liebsten auf seinen Händen und ver-
weilt dann im Handstand.

Vor 21 Jahren brachte Lehrerin Petra
Dietermann das Jonglieren mit an die
Schule – und längst hat sich das muntere

Petra Dietermann und freut sich, wie die
Schüler den höheren Schwierigkeitsgrad
mit fleißigem Üben meistern.

Das „Passen“ erfordert Geschick: Die
Akteure müssen nicht nur die eigenen
Keulen oder Ähnliches vor sich im Fluss
halten, sondern auch noch die Koordina-
tion mit Augen und Händen zum Gegen-
über halten – und wenn das alles stimmt,
dann funktioniert die Zwillingsjonglage,
wie sie von Jason und Jakob demonstriert
wird. Jonglage habe ihm schon immer ge-
fallen, erinnert sich Jakob, und in der AG
an der Gesamtschule wuchs seine Begeis-
terung weiter.

Er denkt sich auch eigene Kunststücke
aus. Der 13-Jährige ist Feuer und Flamme
für das Jonglieren – und mit brennenden
Fackeln, die er vor sich in der Luft wirbelt,
stellt er das gleich eindrucksvoll unter Be-
weis.

rai � „Man sieht Äpfel nicht mehr nur
als Äpfel“, schmunzelt Lennart Comisel
auf die Frage, was den Reiz am Jonglieren
ausmacht. Der zwölfjährige Schüler der
Gesamtschule Eiserfeld und seine Mit-
schüler aus der Jonglagegruppe „Drunter
& Drüber“ wirbeln Keulen durch die Luft,
jonglieren mit Ringen und Bällen, fahren
auf dem Einrad und balancieren das rotie-
rende Diabolo. Passioniert zeigen die Mäd-
chen und Jungen ihre Kunststücke, die
ständig raffinierter werden.

Ein schönes Beispiel dafür ist das Jon-
glieren mit den wuchtigen Keulen, wie es
der 13-jährige Jakob Kowol und der elfjäh-
rige Jason Kmoch vorführen. Es bleibt
nicht dabei, dass jeder für sich seine Keu-
len in Bewegung hält: Plötzlich werfen sich
die zwei, die sich gegenüber stehen, die
Teile über eine Distanz zu – und jonglieren
weiter. „Passing“ wird das im Fachjargon
genannt, erklärt Lehrerin und AG-Leiterin

Die Feuerfackeln hat Jakob bei der Jonglage voll im Griff. Fotos: rai


